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Flerrn

Christian Reimer
Wittenberger Straße 91

12689 Berlin

lhr Zeichen

für Rückfragen:
Telefon: 030 90175-567
Telefax:030 90175-684

Zimrrer: F 258
Sie erreichen die zuständige Stelle am besten:

Geschäftsstelle:
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr

Aktuelle Hinweise zunr Zugang zum Gericht
finden Sie auf unserer Homepage:

https ://www. beriin.de/gerichte/amtsgericht-kreuzbergi

Bitte bei Antworl angeben
Akten- / Geschäftszeichero

164 F 12263t25
Daturn

a1.12.2025

Reimer, Gabi ./. Reimer, Christian wg. Verfahren § 1 GewSchG, eA

Sehr geehrter Herr Reimer,

die anliegenden Unterlagen erhalten Sie zur Stellungnahme binnen zweiWochen

Mit freundlichen Grüßen

Stasch, JSekr
Urku ndsbeamter der Geschäftssteile
Dieses Schreiben \4/urde elektronisch erstellt und ist ohr're Unterschrift gültig.

tbersenden wir diese lnfomationen auch in Papierform.

Fahrverbindung
U-Bhf- Möckernbrücke: U1, U7
S-Bhf. Anhalter Bahnhof: Sl, S2, S25,
Bus S-Bhf. Anhalter Bahnhof M 29, M 41

(Diese Angaben sind unverbindlich)

Bankverbindung Kommunikation
Postbank Berlin, Telefon:
Empfängername: Kosieneinziehungsstelle der Justiz (KEJ), 030 901 75-0
IBAN: DE20 1001 0010 0000 3521 08, Telefax;
BIC: PBNKDEFF 030 90175-711
Bitte cericht und A-ktenzeichen angeben.

Hausanschrift
Hailesches Ufer 62
10963 Berlin



NICOLE MÜLLER
RECHTSANWALTIN
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Nicole Müller I Peter-Weiss-Gasse 1 112627 Berlin

Amtsgericht Kreuzberg
Familiengericht
Hallesches Ufer 62
10963 Berlin

- Per beA -

Berlin, 2L.09.2025
Bitte stets angeben: 81/25

ln Sachen

Reimer, Gabi ./. Reimer, Christian

- L64F tL4L9l25 -

Nicole Müller
Fachanwältin für Familienrecht

*in Bürogemeinschaft mit
Rechtsanwältin Dr. Cornelia Walther

Peter-Weiss-Gasse 1

t2627 Berlin

Telefon: (030) 99401050
(o3o) 29677444

Telefax: (030) 99498120

konta kt@ ra-nicolemueller.de
www. ra-nicolemueller.de

USt-ldNr: DE357544843

Bank

IBAN

Brc

Berliner Volksbank eG

DE81 1009 0000 2912

6910 07

BEVODEBB

wird die Antragstellerin auch weiterhin in unerträglichem Maße vom

Antragsgegner kontaktiert.

Es werden die E-Mails des Antragsgegners vom 21.07.2025 bis zum 13.09.2025

zur Akte gereicht. Beschimpfungen und Beleidigungen muss die Antragstellerin

zur Kenntnis nehmen aus denen hervorgeht, dass der Antragsgegner jedes Maß

der Kundgabe verletzter Gefühle verloren hat.

Der Antragsgegner schreckt dabei nicht davor zurück, Dritte einzubeziehen.

Massiv droht er an, gegen den Vater der Antragstellerin wegen diverser Delikte

vorzugehen, sich auch an den ehemaligen Dienstherren zu wenden.
ln seinem Kanal auf youtube.com@taubenfreundschaft arbeitet er seine

Wahrnehmung der Vorgänge auf und beschuldigt hier öffentlich den Vater der
Antragstellerin zahlreicher Delikte. Die zuständige Richterin wird darin ebenfalls

angegangen.

Er drohte der Antragstellerin an, in der Auffassung, dass an ihm ein
Justizskandal passiere, diverse Presseorgane zu informieren. Auch hier wird der
Vater der Antragstellerin zum Kern seiner Vorwürfe gemacht.

www. ra-nicoiemueller.de
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Das Verhalten des Antragsgegner kann nur noch als psychische Gewalt eingestuft werden. Welches

Ziel er dabei verfolgt, ist nicht mehr zu erkennen. Statt die Trennung anzuerkennen und auf

vernünftige Art getrennter Wege zu gehen, muss die Antragstellerin immer mehr Angst haben, dass

der Antragsgegner weiter eskaliert.

Es wird daher angeregt, zum Anhörungstermin Wachschutz hinzuzuziehen.

- Elektronisch signiert -
N. Müller
Rechtsanwältin
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